
  
 

Rechnung für das Jahr 2009 

Voranschlag für das Jahr 2011 

Kirchgemeinde-Versammlung: 
Dienstag, 23. November 2010 

20.00 Uhr im Pfarreiheim 

P.P.  8852 Altendorf 

 



2 

 

 
Inhalt 

 
 
 Seiten 
 
 
Traktandenliste / Einladung ..................................................................................................................................................................................................... 3 
 
Bericht zur Rechnung 2009 ..................................................................................................................................................................................................... 4 
 
Bericht zum Voranschlag 2011................................................................................................................................................................................................ 5 
 
Rechnung 2009 und Voranschlag 2011........................................................................................................................................................................... 6 – 13 
 
Bestandesrechnung per 31. Dezember 2009 ................................................................................................................................................................ 14 – 15 
 
Rechnung 2009 und Voranschlag 2011 der Kirchlichen Stiftungen ............................................................................................................................... 16 – 19 
 
Bestandesrechnung der Kirchlichen Stiftungen per 31. Dezember 2009....................................................................................................................... 20 – 21 
 
Fondsausweis per 31. Dezember 2009 ................................................................................................................................................................................. 22 
 
Kirchgemeindeordnung ................................................................................................................................................................................................. 23 – 24 
 
Kirchgemeindebehörden – Kommissionen – Mitarbeiter........................................................................................................................................................ 24 
 
 
 
 
 

 



3 

 
 

Kirchgemeinde-Versammlung 
 

Dienstag, 23. November 2010, 20.00 Uhr, im Pfarreiheim 
 

 

Traktanden 
 
 

1. Rechnung für das Jahr 2009 

 Bericht der Rechnungsprüfungskommission: 

 Die  Rechnungsprüfungskommission  hat  die  auf  den  31. Dezember  2009  abgeschlossene 
Rechnung geprüft. Sie hat dabei festgestellt, dass 
- die Rechnung mit der Buchhaltung übereinstimmt, 
- die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist und 
- die gesetzlichen Bestimmungen eingehalten sind. 

 Auf Grund der Prüfungsergebnisse stellt die Rechnungsprüfungskommission der Kirchgemein-
deversammlung folgende Anträge: 

 Die Mehraufwendungen bzw. Mindererträge gegenüber dem Voranschlag 2009 werden als 
Nachkredite bewilligt. 

 Die vorliegende Jahresrechnung für das Jahr 2009 mit einem Ertragsüberschuss von 
Fr. 69 437.74 ist zu genehmigen und der Überschuss dem Eigenkapital zuzuweisen. 

 
2. Voranschlag und Steuerfestsetzung für das Jahr 2011 

 Bericht der Rechnungsprüfungskommission: 

 Die Rechnungsprüfungskommission hat den Voranschlag geprüft und festgestellt, dass Aufbau 
und Darstellung den gesetzlichen Vorschriften entsprechen. 

 Das Budget zeigt einen Aufwand von Fr. 964 000.00 und einen Ertrag von Fr. 966 050.00, was 
einen Ertragsüberschuss von Fr. 2 050.00 ergibt. 

 Die RPK empfiehlt Ihnen, das Budget 2011 mit dem gleich bleibenden Steuerfuss von 15 % zu 
genehmigen. 

 Antrag des Kirchenrates und der Rechnungsprüfungskommission: 

 Die Kirchgemeindeversammlung genehmigt den vorliegenden Voranschlag 2011 mit einem 
Steuerfuss von 15 % einer Einheit. 

3. Wahlen 

 a) Wahl des Kirchenratspräsidenten auf die Dauer von 4 Jahren 

 b) Wahl des Kirchenverwalters auf die Dauer von 4 Jahren 

 c) Wahl von 2 Mitgliedern des Kirchenrates auf die Dauer von 4 Jahren 
    Ablauf der Amtszeit von Guido Weber und Beatrix Züger-Keller 

 d) Wahl von 3 Mitgliedern der Rechnungsprüfungskommission auf die Dauer von 4 Jahren 

 
4. Erlass der neuen Kirchgemeindeordnung 

 Bericht  des Kirchenrates: 

 Mit dem Inkrafttreten des Organisationsstatuts der Römisch-katholischen Kantonalkirche 
Schwyz am 1. Januar 1999 sind neue Rechtsgrundlagen geschaffen worden. Insbesondere gilt 
seit 1. Januar 2003 das Gesetz über die Organisation der Kirchgemeinden. Die bisherigen Sta-
tuten der Römisch-katholischen Kirchgemeinde Altendorf vom 20. Januar 1973 wurden deshalb 
überarbeitet und angepasst, damit sie dem übergeordneten Recht der Kantonalkirche entspre-
chen. Der Wortlaut der neuen Kirchgemeindeordnung ist auf den Seiten 23 und 24 abgedruckt. 

 Antrag des Kirchenrates und der Rechnungsprüfungskommission: 

 Die Kirchgemeindeversammlung erlässt, gestützt auf § 6 Buchst. a) und § 7 des Gesetzes über 
die Organisation der Kirchgemeinden, die neue Kirchgemeindeordnung. Sie tritt nach der Ge-
nehmigung durch den Kantonalen Kirchenvorstand am 1. Januar 2011 in Kraft. 

 
Die Kirchgemeinderechnung wird an alle Haushaltungen mit röm.-kath. Familienmitgliedern zuge-
stellt. Weitere Exemplare können beim Kirchenverwalter, Herrn Walter Gnos, Talweid 4, bezogen 
werden. 
Anlässlich der Kirchgemeinde-Versammlung wird über das Projekt Pfarreiheim informiert. 
Die Stimmberechtigten der Römisch-katholischen Kirchgemeinde Altendorf sind zu dieser Ver-
sammlung freundlich eingeladen. 
 Altendorf, 19. Oktober 2010 
 
 Für den Kirchenrat Altendorf: 
 Der Präsident: Bruno Marty 
 Die Schreiberin: Luzia Egeter-Züger 



4 

 

 

Bericht zur Rechnung 2009 

 

Auch für das Jahr 2009 kann der Kirchenrat Altendorf von 

einem guten Rechnungsergebnis berichten. Der Voranschlag 

2009 rechnete mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 8 650.00, 

erzielt wurde nun aber ein Mehrertrag von Fr. 69 437.74. Die-

ser wird dem Eigenkapital zugewiesen, das danach 

Fr. 2 358 384.94 beträgt. 

Das um Fr. 60 787.74 bessere Ergebnis ist zur Hauptsache auf 

die geringeren Defizit-Beiträge an die Stiftungen zurückzufüh-

ren. Erfreulicherweise ging ein nicht budgetierter Bundesbeitrag 

an das Deckenbild in der Pfarrkirche ein. 

Die Steuereinnahmen des laufenden Jahres wurden bei den 

natürlichen und den juristischen Personen leicht übertroffen. 

Ebenso die Vorjahressteuern der natürlichen Personen. Die 

Vorjahressteuern der juristischen Personen blieben jedoch mit 

Fr. 29 102.95 statt Fr. 70 000.00 weit hinter den Erwartungen.  

Die Bestände der kirchlichen Fonds haben durch die interne 

Verzinsung, Kerzenverkäufe, Kirchenopfer und Spenden um 

Fr. 51 529.65  zugenommen.  Die  Abnahme  um Fr. 18 934.65 

betrifft die üblichen Entnahmen für gelesene Stiftmessen und 

den Einkauf von Opferkerzen sowie die Entnahmen von je 

Fr. 5 000.00 für die Orgel-Revision auf St. Johann und die 

Renovation der Wegkapelle Bilsten. Der Fondsbestand beträgt 

danach am 31. Dezember 2009 Fr. 1 113 359.30. Ein herzli-

ches «Vergelt’s Gott» gilt hier allen Spendern, die in irgendei-

ner Form zum finanziellen Zuwachs beigetragen haben. 

 

Detailkommentare zur Rechnung 2009:  

10 Kirchgemeindeversammlung (Legislative) 
310.20/ Das Sachgeschäft «Neubau Pfarreiheim» konnte nicht 

318.10 so weit vorangetrieben werden wie geplant. 

20 Seelsorge und Gottesdienste 
304.10 Pfarrer Bruhin hat im April 2009 das Terminalter 65 

erreicht. Obwohl er weiter für die Pfarrei Altendorf ar-

beitet, kann er in der Priester-Pensionskasse nicht 

mehr versichert werden. Dies führte zu entsprechend 

weniger Prämien. 

309.10 Höherer Aufwand durch Personalwechsel bei den 

Katechetinnen (Stelleninserate, Geschenke). 

310.10- Dank  guter  Budgetdisziplin   und   einigen   günstige- 

313.10 ren Einkäufen mussten diese Voranschlags-Posten 

nicht voll ausgeschöpft werden.  

30 Kirchliche Liegenschaften und Anlagen 
 Allgemeines 
301.10- Geringerer  Besoldungsaufwand  mit  entsprechenden 

305.10 Auswirkungen auf die Versicherungsbeiträge. 

311.00 Ersatzanschaffung der Scheuersaugmaschine für die 

Reinigung, weil die Reparaturkosen zu hoch waren. 

35 Beiträge an / von Stiftungen 
362/462 Siehe Kommentare zu den kirchlichen Stiftungen. 

41 Liegenschaft St. Johann 
42 Pfarrwiese inkl. Anteil Ziegelwiese 
 Die Liegenschaft St. Johann und die Pfarrwiesen 

werden nicht mehr als Anlagevermögen der Kirchge-

meinde geführt, sondern müssen zusammen mit der 

Kapelle St. Johann bzw. dem Pfarrhaus in der Stif-

tungsrechnung der Kapellen-Stiftung und der 

Pfarrpfrund-Stiftung verbucht werden. 

52 Aktivzinsen 
422.00 Aufgrund der anhaltend schlechten Zinssituation für 

Anleger wurden geringere Erträge erzielt. Zudem 

wurden abgelaufene Festgelder und neue flüssige 

Mittel als Sparguthaben angelegt, um für die kom-

mende Investition «Neubau Pfarreiheim» liquide Mittel 

bereit zu halten. 

70 - 72 Steuererträge 
 Die «Ordentlichen Steuern laufendes Jahr» wurden 

bei den natürlichen und juristischen Personen zu-

sammen um Fr. 10 808.90 übertroffen. Dagegen fie-

len die «Ordentlichen Steuern Vorjahre» nur bei den 

natürlichen Personen um Fr. 6 738.95 besser aus. Die 

juristischen Personen lieferten für die Vorjahre 

Fr. 40 897.05 weniger ab als budgetiert. Steuererlas-

se und -verluste belasteten die Rechnung 2009 nur 

mit Fr. 1 411.10 statt mit Fr. 10 000.00. 

 

 Kirchliche Stiftungen und Fonds 
 Ab Seite 16 finden Sie die Rechnungen der kirchli-

chen Stiftungen. Kontrolliert und genehmigt werden 

diese Stiftungs-Rechnungen durch den Bischof von 

Chur. Die Finanzbewegungen der Stiftungen wirken 

sich durch die Defizitgarantie im Bereich 35 «Beiträ-

ge an / von Stiftungen» der Kirchgemeinde aus. 

80 Pfarrkirchen-Stiftung 
460.00 Nach der letztjährigen Schlussabrechnung mit der 

kantonalen Denkmalpflege ist auch ein nicht erwarte-

ter Bundesbeitrag an das Deckenbild eingegangen. 

462.00 Minderaufwendungen, Mehrerträge und der nicht 

budgetierte Bundesbeitrag bewirkten eine reduzierte 

Defizitgarantie. 

81 Pfarrpfrund-Stiftung 
362.00 Der Beitrag an die Kirchgemeinde fiel höher aus, weil 

neu auch die Erträge der Pfarrwiesen in der Stiftungs-

rechnung verbucht werden. 

82 Kapellen-Stiftung 
362.00/ Anstelle einer Defizitgarantie kam es zu einem Beitrag 

462.00 der Kapellen-Stiftung an die Kirchgemeinde, weil neu 

auch der Ertrag der Liegenschaft St. Johann in der 

Stiftungsrechnung verbucht wird. 

612.02 Zur Teil-Deckung der Kosten der Orgelrevision wur-

den Fr. 5 000.00 aus dem Fonds entnommen. 

83 Feldkapellchen-Stiftung 
 Im Rahmen der Bereinigung der Stiftungsstatuten 

wurde festgestellt, dass die Feldkapellchen-Stiftung in 

der Buchhaltung separat geführt werden muss. 

314.00 Der Aufwand für die Restaurierung der Feldkapelle 

Bilsten war im Konto 82.314.00 der Kapellen-Stiftung 

budgetiert. 

462.00 Als Defizitgarantie benötigte die Feldkapellchen-

Stiftung Fr. 5 542.15, die bisher die Kapellen-Stiftung 

belastet hätten. 

612.02 Zur Teil-Deckung der Kosten der Feldkapelle Bilsten 

wurden Fr. 5 000.00 aus dem Fonds entnommen. 
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Bericht zum Voranschlag 2011 

 

Der Voranschlag für das Jahr 2011 rechnet bei einem Aufwand 

von Fr. 964 000.00 und einem Ertrag von Fr. 966 050.00 mit 

einem Ertragsüberschuss von Fr. 2 050.00. Der Steuerfuss soll 

auf den bisherigen 15 % bleiben. 

 

Die bisherige Steuerfakturierung 2010 zeigt Ende September, 

dass die budgetierten Steuern des laufenden Jahres bei den 

natürlichen Personen noch nicht erreicht wurden und bei den 

juristischen Personen um rund die Hälfte über dem Budget 

liegen. Die Steuererträge aus den Vorjahren werden vermutlich 

bei den natürlichen Personen die Budgetvorgabe nicht errei-

chen, aber bei den juristischen Personen massiv darüber liegen. 

Auf Basis dieser Zwischenergebnisse wurden die Prognosen für 

das Jahr 2011 gemacht: Bei den natürlichen Personen wird 

netto mit einem Zuwachs von 1 % gerechnet (+ 4 % Zuwachs  

- 3 % Auswirkung Steuergesetzrevision 2010), bei den juristi-

schen Personen mit 0 %. Der günstige Steuerfuss von 15 % 

kann beibehalten werden.  

 

Im Voranschlag 2011 erhöht sich wiederkehrend der Beitrag an 

die Verwaltungs- und Betriebskosten der Röm.-kath. Kantonal-

kirche Schwyz. Der Kantonskirchenrat hat die Kopfquote im 

Rahmen seines Voranschlags von Fr. 10.20 auf Fr. 11.70 er-

höht. Darin enthalten ist aber neu Fr. 1.00 für die Spitalseelsor-

ge. Für den Steuerkraftausgleich unter den Kirchgemeinden 

muss für das Jahr 2011 gemäss Voranschlag der Kantonalkir-

che mit Fr. 22 600.00 gerechnet werden, was Fr. 20 600.00 

weniger sind als im Jahr 2010. 

 

Neu ins Budget aufgenommen werden soll ein wiederkehrender 

Vereinsbeitrag an die Frauengemeinschaft Altendorf. Der Verein 

feierte dieses Jahr sein 50-jähriges Bestehen. Seit Jahren er-

bringt die Frauengemeinschaft unentbehrliche Dienstleistungen 

für die Pfarrei. Zu erwähnen sind das Einkleiden der Erstkom-

munikanten, die Pflege der Kommunionkleider, die Organisation 

von Apéros, die Mitgestaltung von Gottesdiensten, die Durch-

führung der Altersnachmittage bzw. Altersausflüge und die 

vielen Besuche bei älteren oder kranken Mitmenschen. 

Detailkommentare zum Voranschlag 2011: 

 
10 Kirchgemeindeversammlung (Legislative) 
310.20 - Höhere Kosten  für Druck  und  Versand  der Sachvor- 

318.10 lage «Neubau Pfarreiheim». 

11 Behörden (Exekutive) 
365.00 Erhöhung der Kopfquote von Fr. 10.20 auf Fr. 11.70. 

12 Verwaltung 
319.00 Die wichtigsten Pfarreibücher wurden in den letzten 

Jahren restauriert. Dieser Aufwand entfällt ab 2011. 

20 Seelsorge und Gottesdienste 
301.10-  Leichte Veränderungen im  Besoldungsbereich  durch 

305.10 die neue Personal-Zusammensetzung. 

365.31 Als Dank und Anerkennung soll auch die Frauenge-

meinschaft Altendorf einen wiederkehrenden Beitrag 

der Kirchgemeinde erhalten. 

365.43 Der Beitrag an die Spitalseelsorge wird neu über die 

Kantonalkirche abgewickelt. 

365.70 Enthalten ist eine weitere Start-Unterstützung von 

Fr. 2 000.00 an das Jugendprojekt «Midnight Fun» 

der Gemeinde Altendorf.  

35 Beiträge an / von Stiftungen 
362/462 Siehe Kommentare zu den Stiftungsrechnungen. 

40 Pfarreiheim St. Martin 
314.00 Die notwendigen Vorbereitungsarbeiten in Zusam-

menarbeit mit dem Bistum Chur und der Politischen 

Gemeinde Altendorf sind nun soweit abgeschlossen, 

dass das Sachgeschäft an einer ausserordentlichen 

Kirchgemeindversammlung anfangs 2011 behandelt 

werden kann. Der Kirchenrat wird an der Versamm-

lung vom 23.11.2010 über den Stand des Projektes 

berichten. 

5 / 6 Kapitaldienst / Spezialfinanzierungen/Fonds 
 Trotz der höheren Geldanlagen resultiert in diesen 

Bereichen durch das tiefe Zinsniveau ein verminderter  

 Ertrag. Ein Teil der Gelder ist als Sparguthaben ange-

legt, um für das kommende Projekt «Neubau Pfarrei-

heim» über genügend flüssige Mittel zu verfügen. 

70 / 71 Steuererträge 
Die Schätzungen für die Steuereinnahmen 2011 ba-

sieren auf den per Ende September bekannten Zah-

len der Steuerfakturierung. Der Steuerfuss kann auf 

15 % belassen werden. 

 

 
 Kirchliche Stiftungen und Fonds 
 Siehe Stiftungsrechnungen ab Seite 16. 

80 Pfarrkirchen-Stiftung 
462.00 Die Pfarrkirchen-Stiftung benötigt eine Defizitdeckung 

von Fr. 34 200.00, was dem Durchschnitt der letzten 

Jahre entspricht. 

81 Pfarrpfrund-Stiftung 
362.00 Für 2010 sind keine speziellen Unterhaltsarbeiten 

geplant. Es sollte ein Beitrag von Fr. 18 200.00 an die 

Kirchgemeinde abgeliefert werden können. 

82 Kapellen-Stiftung 
314.00 Bei der Sanierung und Vergrösserung des Sigristen-

hauses im Jahr 2000 wurde das Wohnzimmer mit ei-

nem Schwedenofen ausgestattet. Wegen des intensi-

ven Heizens mit Holz ist dieser verbraucht und soll 

ausgewechselt werden. Als Ersatz ist ein Kachelofen 

vorgesehen. 

462.00 Für das Jahr 2011 benötigt die Kapellen-Stiftung 

deshalb einen Defizitbeitrag von Fr. 17 800.00. 

83 Feldkapellchen-Stiftung 
462.00 Der übliche Aufwand und Ertrag erfordert eine Defizit-

garantie der Kirchgemeinde von Fr. 1 200.00. 
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Voranschlag 2011 Voranschlag 2010 Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Gesamtverkehr 966 050 966 050 983 100 983 100 1 002 686.49 1 002 686.49 1 049 900 1 049 900 1 279 444.22 1 279 444.22

1 Behörden und Verwaltung 138 150 0 138 550 0 128 774.20 0.00 136 250 0 123 112.25 0.00

10 Kirchgemeindeversammlung 
(Legislative) 10 750 0 9 250 0 6 784.15 0.00 9 250 0 5 615.05 0.00

10.300.10 Entschädigung 
Rechnungsprüfungskommission 750 750 612.50 750 615.00

10.300.20 Entschädigung Wahl- 
und Abstimmungsbüro 0 0 0.00 0 0.00

10.310.20 Drucksachen 6 000 5 000 4 127.35 5 000 2 961.80
10.310.30 Publikationen 1 000 1 000 485.10 1 000 451.40
10.318.10 Portokosten 3 000 2 500 1 559.20 2 500 1 586.85
10.352.00 Entschädigung an die Gemeinde für 

Stimmregister und -ausweise 0 0 0.00 0 0.00

11 Behörden (Exekutive) 78 600 0 72 000 0 69 313.50 0.00 69 700 0 63 444.60 0.00
11.300.10 Entschädigung Kirchenrat 17 200 17 000 17 200.00 17 000 14 400.00
11.300.30 Sitzungs- und Taggelder 10 000 10 000 9 512.50 10 000 8 790.00
11.303.00 Sozialversicherungsbeiträge 1 200 1 200 1 123.70 1 200 941.45
11.305.10 Arbeitgeberbeitrag Unfallversicherung 300 300 253.30 300 233.80
11.317.10 Spesenentschädigungen 1 000 500 758.00 500 246.20
11.317.20 Ehrenausgaben und

Repräsentationskosten 5 500 5 500 5 798.40 5 500 4 467.35
11.319.00 Übriger Aufwand 500 500 50.00 500 305.00
11.365.00 Verwaltungs- und Betriebskosten

Röm.-kath. Kantonalkirche Schwyz 42 900 37 000 34 617.60 34 700 34 060.80
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Voranschlag 2011 Voranschlag 2010 Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

12 Verwaltung 48 800 0 57 300 0 52 676.55 0.00 57 300 0 54 052.60 0.00
12.310.10 Büromaterial 1 000 1 000 1 016.55 1 000 1 238.95
12.310.20 Drucksachen, Fachliteratur 2 000 2 000 207.85 2 000 39.00
12.310.21 Pfarrblatt inkl. Zustellung 25 500 25 500 24 760.55 25 500 23 668.15
12.311.10 Anschaffung Büromobiliar 

und -maschinen 1 000 1 000 300.00 1 000 2 034.80
12.315.10 Unterhalt Einrichtungen, Büromobiliar                  

und -maschinen 3 500 3 000 3 357.45 3 000 3 575.20
12.316.00 Mieten und Benützungskosten 4 800 4 800 4 800.00 4 800 4 620.00
12.318.10 Telefon, Fax, ADSL 4 500 5 000 3 292.35 5 000 3 292.35
12.318.11 Porto 2 500 2 500 2 122.80 2 500 2 187.60
12.318.20 Haftpflichtversicherungsprämien 1 000 1 000 967.50 1 000 967.50
12.318.40 Rechts- und Beratungskosten 1 000 4 000 4 000.00 4 000 4 537.25
12.319.00 Übriger Aufwand 2 000 7 500 7 851.50 7 500 7 891.80

2 Seelsorge und Gottesdienste 542 500 25 000 531 700 22 000 519 665.09 26 278.00 547 500 22 000 519 834.90 23 229.00

20 Seelsorge und Gottesdienste 536 500 25 000 525 700 22 000 515 330.39 26 278.00 541 500 22 000 515 379.45 23 229.00
20.301.10 Besoldungen 340 200 327 500 333 341.55 331 000 326 432.90
20.303.00 Sozialversicherungsbeiträge 26 000 25 500 22 678.15 24 900 22 907.55
20.304.10 Arbeitgeberbeitrag Pensionskasse 15 000 15 000 19 341.55 30 000 28 408.95
20.305.10 Arbeitgeberbeitrag Unfall- und 

Krankenversicherung 7 000 7 800 5 869.70 7 000 5 252.80
20.309.10 Übriger Personalaufwand 4 000 3 500 6 372.75 4 500 5 543.05
20.309.20 Aus- und Weiterbildung 1 000 1 000 744.00 1 000 412.00
20.310.10 Lehrmittel und Verbrauchsmaterial für 

Unterrichtszwecke 12 000 12 000 7 899.70 12 000 9 464.45
20.310.20 Drucksachen, Fachliteratur 3 500 3 500 2 732.79 3 500 2 481.00
20.310.30 Notenmaterial 500 500 526.55 500 435.40
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Voranschlag 2011 Voranschlag 2010 Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

20.311.00 Anschaffung Kultusgegenstände 2 000 4 000 259.00 2 000 1 527.20
20.313.10 Kultusaufwand, Blumenschmuck,

Verbrauchsmaterial 20 000 20 000 17 240.20 20 000 17 912.45
20.315.00 Unterhalt Kultusgegenstände 1 000 1 000 761.45 1 000 107.50
20.316.00 Miete Dienstwohnung Pfarrer 29 500 29 500 29 188.30 29 500 29 016.40
20.317.10 Spesenentschädigungen 7 000 7 000 6 100.00 7 000 6 100.00
20.318.10 Instrumentalisten, Gesangssolisten 8 000 8 000 6 505.00 8 000 5 990.00
20.318.20 Ministranten 2 000 2 000 2 000.00 2 000 2 000.00
20.319.00 Übriger Sachaufwand 1 000 1 000 245.70 1 000 464.80
20.352.00 Kostenbeitrag an andere Gemeinwesen 

für Religionsunterricht 27 000 25 000 23 794.00 26 700 22 083.00

Beiträge:

20.365.10 Bistum Chur 11 000 10 900 10 818.00 10 900 10 644.00
20.365.11 Theologische Hochschule Chur 3 700 3 700 3 606.00 3 700 3 548.00
20.365.20 Kirchenchor 4 500 4 500 4 500.00 4 500 4 500.00
20.365.21 Musikverein 2 000 2 000 2 000.00 2 000 2 000.00
20.365.22 Männerchor 800 800 800.00 800 800.00
20.365.23 Jodelchörli am St.Johann 800 800 800.00 800 800.00
20.365.30 Jungwacht / Blauring 2 000 2 000 2 000.00 2 000 2 000.00
20.365.31 Frauengemeinschaft 1 000
20.365.43 Spitalseelsorge 0 3 700 3 606.00 3 700 3 548.00
20.365.70 Verschiedene Institutionen 4 000 3 500 1 600.00 1 500 1 000.00

20.436.00 Rückerstattungen, Aufwandminderungen, 
Mietzinseinnahmen Dienstwohnung Pfarrer 25 000 22 000 26 278.00 22 000 23 229.00

21 Kirchliche Veranstaltungen und 
Aktivitäten 6 000 0 6 000 0 4 334.70 0.00 6 000 0 4 455.45 0.00

21.317.00 Aperos / Repräsentationsspesen 5 000 5 000 3 657.70 5 000 3 903.45
21.318.00 Honorare an Referenten 500 500 0.00 500 0.00
21.319.10 Allgemeiner Sachaufwand 500 500 677.00 500 552.00
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Voranschlag 2011 Voranschlag 2010 Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Kirchliche Liegenschaften und 
Anlagen 189 700 27 800 170 400 37 850 143 100.60 40 163.70 198 200 22 800 224 643.10 9 600.00

30 Allgemeines 136 500 9 600 136 200 9 600 136 257.90 9 600.00 135 850 9 600 131 482.50 9 600.00
30.301.10 Besoldung Sakristane und Aushilfen 112 000 112 000 108 635.95 112 000 110 749.55
30.303.00 Sozialversicherungsbeiträge 8 000 7 900 7 258.00 7 800 7 460.05
30.304.10 Arbeitgeberbeitrag Pensionskasse 5 500 5 300 5 186.90 5 250 5 054.90
30.305.10 Arbeitgeberbeitrag Unfall- und 

Krankenversicherung 2 500 2 500 2 059.40 2 300 2 286.10
30.309.10 Übriger Personalaufwand 500 500 380.80 500 340.00
30.309.20 Aus- und Weiterbildung 500 500 400.00 500 0.00
30.311.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, 

Werkzeuge 1 000 1 000 6 779.20 1 000 1 350.85
30.313.00 Verbrauchs- und Reinigungsmaterial 3 000 3 000 3 374.15 3 000 1 814.55
30.315.00 Betrieb und Unterhalt Maschinen, Geräte, 

Werkzeuge 1 000 1 000 154.80 1 000 0.00
30.317.10 Spesenentschädigungen 1 500 1 500 1 386.15 1 500 1 474.45
30.318.20 Perimeterbeiträge, 

Entsorgungsgebühren 1 000 1 000 641.55 1 000 952.05
30.332.00 Abschreibung 0 0 1.00 0 0.00
30.436.00 Rückerstattungen, Aufwandminderungen 9 600 9 600 9 600.00 9 600 9 600.00

35 Beiträge an / von Stiftungen 53 200 18 200 34 200 28 250 6 842.70 30 563.70 62 350 13 200 93 160.60 0.00
35.362.00 Beitrag an Pfarrkirchen-Stiftung 34 200 33 000 1 300.55 31 300 34 493.00
35.362.10 Beitrag an Pfarrpfrund-Stiftung 0 0 0.00 0 50 797.90
35.362.20 Beitrag an Kapellen-Stiftung 17 800 0 0.00 31 050 7 869.70
35.362.30 Beitrag an Feldkapellchen-Stiftung 1 200 1 200 5 542.15 0 0.00
35.462.00 Beitrag von Pfarrkirchen-Stiftung 0 0 0.00 0 0.00
35.462.10 Beitrag von Pfarrpfrund-Stiftung 18 200 20 250 26 192.20 13 200 0.00
35.462.20 Beitrag von Kapellen-Stiftung 0 8 000 4 371.50 0 0.00
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Voranschlag 2011 Voranschlag 2010 Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4 Liegenschaften des 
Finanzvermögens 12 200 0 41 500 0 41 734.65 100.00 46 500 29 200 16 997.80 29 702.45

40 Pfarreiheim St.Martin 12 200 0 41 500 0 41 732.65 100.00 42 500 0 13 844.45 0.00
40.311.00 Anschaffungen 0 0 0.00 1 000 0.00
40.312.10 Wasser, Energie, Heizung 5 200 4 500 5 182.55 4 500 4 632.80
40.314.00 Baulicher Unterhalt 5 000 35 000 35 230.00 35 000 7 885.20
40.315.00 Unterhalt Mobilien 500 500 0.00 500 0.00
40.318.20 Versicherungsprämien, 

Entsorgungsgebühren 1 500 1 500 1 320.10 1 500 1 326.45
40.423.00 Benützungsgebühren 0 0 0.00 0 0.00
40.436.00 Rückerstattungen, Aufwandminderungen 0 0 100.00 0 0.00

41 Liegenschaft St.Johann 0 0 0 0 1.00 0.00 4 000 20 000 3 153.35 20 400.00
41.314.00 Baulicher Unterhalt 0 0 0.00 2 000 2 197.25
41.318.20 Versicherungsprämien, 

Entsorgungsgebühren 0 0 0.00 2 000 956.10
41.330.00 Abschreibung 0 0 1.00 0 0.00
41.423.00 Pachtzins 0 0 0.00 20 000 20 400.00

42 Pfarrwiese inkl. Anteil Ziegelwiese 0 0 0 0 1.00 0.00 0 9 200 0.00 9 302.45
42.330.00 Abschreibung 0 0 1.00 0 0.00
42.423.00 Pachtzins Ziegelwiese, 

Benützungsgebühren Friedhof usw. 0 0 0.00 9 200 9 302.45
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Voranschlag 2011 Voranschlag 2010 Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5 Kapitaldienst 19 600 16 000 19 100 31 000 38 211.51 30 156.09 40 700 52 000 34 810.90 59 184.62

50 Passivzinsen 19 600 0 19 100 0 38 211.51 0.00 40 700 0 34 810.90 0.00
50.318.00 Postkonto-, Bank-, Depot- und andere 

Gebühren 2 000 2 500 1 010.46 2 500 1 846.80
50.321.10 Zinsen auf kurzfristigen 

Schuldverpflichtungen 500 500 0.00 500 0.00
50.321.20 Vergütungszinsen auf

Steuerrückzahlungen 5 000 5 000 2 836.75 5 000 2 419.30
50.323.00 Zinsen auf Kontokorrent mit Stiftungen 11 500 10 500 32 559.90 30 700 28 782.20
50.393.10 Zinsverrechnungen Fonds 600 600 1 804.40 2 000 1 762.60

52 Aktivzinsen 0 16 000 0 31 000 0.00 30 156.09 0 52 000 0.00 59 184.62
52.420.10 Zinsen auf Kontokorrenten 1 000 1 000 967.39 1 000 1 029.17
52.421.10 Verzugszinsen auf Steuern 3 000 3 000 1 003.65 3 000 2 335.85
52.422.00 Zinserträge auf Kapitalanlagen 12 000 27 000 28 185.05 48 000 55 819.60

6 Spezialfinanzierungen / Fonds 750 750 750 750 2 174.50 2 174.50 2 400 2 400 2 132.70 2 132.70

60 Fonds 750 750 750 750 2 174.50 2 174.50 2 400 2 400 2 132.70 2 132.70
60.366.00 Zweckbestimmte Zuweisung 

von Fonds-Erträgen 150 150 370.10 400 370.10
60.380.00 Fonds-Einlagen 600 600 1 804.40 2 000 1 762.60
60.480.00 Fonds-Entnahmen 150 150 370.10 400 370.10
60.493.00 Interner Zinsertrag 600 600 1 804.40 2 000 1 762.60
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Voranschlag 2011 Voranschlag 2010 Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

7 Steuern und Finanzausgleich 61 100 896 500 80 700 891 500 59 588.20 903 814.20 69 700 921 500 52 833.30 1 155 595.45

70 Steuererträge natürlicher Personen 0 730 500 0 755 500 0.00 758 832.10 0 740 500 0.00 892 529.70
70.361.00 Pauschale Steueranrechnung 0 0 0.00 0 0.00
70.400.10 Ordentliche Steuern laufendes Jahr 630 000 640 000 625 692.40 620 000 610 281.05

Steuerfuss 15 % 15 % 15 % 15 % 15 %

70.400.20 Ordentliche Steuern Vorjahre 70 000 85 000 96 738.95 90 000 248 958.95
70.400.30 Quellensteuern 15 000 15 000 12 939.55 15 000 17 543.95
70.400.40 Nach- und Strafsteuern 500 500 3 160.70 500 48.65
70.400.50 Kapitalabfindungssteuern 15 000 15 000 20 300.50 15 000 15 697.10

71 Steuererträge juristischer Personen 0 160 000 0 130 000 0.00 139 219.45 0 175 000 0.00 256 671.80
71.401.10 Ordentliche Steuern laufendes Jahr 100 000 70 000 110 116.50 105 000 108 039.20

Steuerfuss 15 % 15 % 15 % 15 % 15 %

71.401.20 Ordentliche Steuern Vorjahre 60 000 60 000 29 102.95 70 000 148 632.60

72 Steuerminderungen 38 500 0 37 500 0 27 967.20 0.00 38 000 0 30 232.30 0.00
72.329.00 Skonti 11 000 10 000 9 198.10 10 500 9 691.75
72.330.00 Steuererlasse und -verluste 10 000 10 000 1 411.10 10 000 3 656.55
72.352.00 Entschädigung an Gemeinde für 

Steuereinzug 17 500 17 500 17 358.00 17 500 16 884.00

73 Übrige Steuererträge 0 6 000 0 6 000 0.00 5 762.65 0 6 000 0.00 6 393.95
73.400.00 Steuerausgleich Etzelwerk 5 500 5 500 5 594.00 5 500 6 107.00
73.403.10 Liquidations- und Lotteriegewinnsteuern 500 500 168.65 500 286.95

75 Finanzausgleich 22 600 0 43 200 0 31 621.00 0.00 31 700 0 22 601.00 0.00
75.344.00 Finanzausgleichsbeitrag

an Kantonalkirche 22 600 43 200 31 621.00 31 700 22 601.00
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Voranschlag 2011 Voranschlag 2010 Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9 Jahresabschluss 2 050 0 400 0 69 437.74 0.00 8 650 0 305 079.27 0.00

90 Rechnungsergebnis 2 050 0 400 0 69 437.74 0.00 8 650 0 305 079.27 0.00
90.912.10 Ertragsüberschuss der Laufenden 

Rechnung 2 050 400 69 437.74 8 650 305 079.27
90.912.20 Aufwandsüberschuss der Laufenden 

Rechnung

Gesamtverkehr 966 050 966 050 983 100 983 100 1 002 686.49 1 002 686.49 1 049 900 1 049 900 1 279 444.22 1 279 444.22

1 Behörden und Verwaltung 138 150 0 138 550 0 128 774.20 0.00 136 250 0 123 112.25 0.00
2 Seelsorge und Gottesdienste 542 500 25 000 531 700 22 000 519 665.09 26 278.00 547 500 22 000 519 834.90 23 229.00
3 Kirchliche Liegenschaften und Anlagen 189 700 27 800 170 400 37 850 143 100.60 40 163.70 198 200 22 800 224 643.10 9 600.00
4 Liegenschaften des Finanzvermögens 12 200 0 41 500 0 41 734.65 100.00 46 500 29 200 16 997.80 29 702.45
5 Kapitaldienst 19 600 16 000 19 100 31 000 38 211.51 30 156.09 40 700 52 000 34 810.90 59 184.62
6 Spezialfinanzierungen / Fondationen 750 750 750 750 2 174.50 2 174.50 2 400 2 400 2 132.70 2 132.70
7 Steuern und Finanzausgleich 61 100 896 500 80 700 891 500 59 588.20 903 814.20 69 700 921 500 52 833.30 1 155 595.45
9 Jahresabschluss (Rechnungsergebnis)

Ertragsüberschuss 2 050 400 69 437.74 8 650 305 079.27

Aufwandsüberschuss

 



14 Bestandesrechnung

Buchwert Buchwert

1. Januar 2009 Zuwachs Abgang 31. Dezember 2009

1 Aktiven 3 433 058.55 135 819.44 3 568 877.99

10 Finanzvermögen 3 433 057.55 135 820.44 3 568 877.99

100 Flüssige Mittel                 610 640.19 81 913.54 528 726.65

1000.00 Kassa                           568.35 198.90 369.45

1001.00 Postkonto 2 940.35 293.90 2 646.45

1002.01 Schwyzer Kantonalbank - Kontokorrent 541 908.39 117 615.29 424 293.10

1002.02 Bank Linth - Kontokorrent 65 223.10 36 194.55 101 417.65

101 Guthaben 1 009 911.75 789 557.07 220 354.68

1012.00 Ausstehende Steuern             190 568.00 45 155.55 145 412.45

1013.00 Guthaben Steuerablieferungen             87 004.65 46 589.90 40 414.75

1015.00 Andere Forderungen 851.10 3 663.35 4 514.45

1015.10 Verrechnungssteuer-Guthaben 31 488.00 1 474.97 30 013.03

1016.00 Festgelder 700 000.00 700 000.00 0.00

102 Anlagen 1 811 703.91 1 006 791.05 2 818 494.96

1020.00 Bank Linth - Investkonto 1 000 113.75 6 770.15 1 006 883.90

1020.03 Helvetia Patria Holding - Obligation 3 % 100 000.00 100 000.00

1020.05 Schwyzer Kantonalbank - Kassenobligation 2 % 100 000.00 100 000.00

1020.06 Schwyzer Kantonalbank - Sparkonto 6 867.60 1 000 022.90 1 006 890.50

1020.09 Bank Linth - Kassenobligation 2.875 % 100 000.00 100 000.00

1020.10 Bank Linth - Kassenobligation 1.25 % 250 000.00 250 000.00

1020.11 Schwyzer Kantonalbank - Kassenobligation 1.25 % 250 000.00 250 000.00

1021.00 Aktien EVA       1 500.00 1 500.00

1022.00 Hypotheken und Darlehen Fonds 3 219.56 3 219.56

1023.01 Pfarreiheim St. Martin 1.00 1.00

1023.02 Liegenschaft St.Johann 1.00 1.00 0.00

1023.03 Pfarrwiese inkl. Anteil Ziegelwiese 1.00 1.00 0.00

103 Aktive Rechnungsabgrenzungen 801.70 500.00 1 301.70

1030.00 Aktive Rechnungsabgrenzungen 801.70 500.00 1 301.70

11 Verwaltungsvermögen             1.00 1.00 0.00

114 Sachgüter 1.00 1.00 0.00

1143.01 Renovation Pfarrkirche St. Michael 1.00 1.00 0.00

Veränderungen 2009
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Buchwert Buchwert

1. Januar 2009 Zuwachs Abgang 31. Dezember 2009

2 Passiven 3 433 058.55 135 819.44 3 568 877.99

20 Fremdkapital 1 083 965.21 64 947.40 1 148 912.61

200 Laufende Verpflichtungen 29 585.30 11 282.55 40 867.85

2000.00 Kreditoren 28 985.30 11 282.55 40 267.85

2001.00 Depotgelder 600.00 600.00

203 Darlehen Stiftungen 1 043 835.06 54 864.85 1 098 699.91

2030.00 Kontokorrent mit Pfarrkirchen-Stiftung 564 690.18 45 483.10 610 173.28

2030.10 Kontokorrent mit Pfarrpfrund-Stiftung 247 789.71 1 726.90 246 062.81

2030.20 Kontokorrent mit Kapellen-Stiftung 231 355.17 23 652.10 207 703.07

2030.30 Kontokorrent mit Feldkapellchen-Stiftung 0.00 34 760.75 34 760.75

205 Passive Rechnungsabgrenzungen 10 544.85 1 200.00 9 344.85

2050.00 Passive Rechnungsabgrenzungen 10 544.85 1 200.00 9 344.85

24 Fondationen 60 146.14 1 434.30 61 580.44

240 Zweckgebundene Fonds 60 146.14 1 434.30 61 580.44

2400.05 Bruderschaftsfonds 37 143.30 1 114.30 38 257.60

2400.08 Caritasfonds 9 756.99 9 756.99

2400.09 Stipendienfonds 2 579.50 2 579.50

2400.11 Seelsorgefonds Altersheim 10 666.35 320.00 10 986.35

28 Eigenkapital 2 288 947.20 69 437.74 2 358 384.94

280 Eigenkapital 2 288 947.20 69 437.74 2 358 384.94

2890.00 Eigenkaptial am 31.12. Vorjahr 1 983 867.93 305 079.27 2 288 947.20

2890.20 Rechnungs-Ergebnis laufendes Jahr 305 079.27 235 641.53 69 437.74

Veränderungen 2009
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Voranschlag 2011 Voranschlag 2010 Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8 Kirchliche Stiftungen und 

Fonds 135 100 135 100 116 350 116 350 157 558.45 157 558.45 136 250 136 250 193 651.90 193 651.90

80 Pfarrkirchen-Stiftung

(Kirche St. Michael und 

St. Anna-Kapelle) 59 000 59 000 57 300 57 300 73 390.35 73 390.35 66 800 66 800 96 043.90 96 043.90

Betriebsrechnung

80.311.00 Anschaffungen 500 500 0.00 500 0.00
80.312.10 Wasser, Energie, Heizung 10 500 9 500 10 293.65 9 000 8 871.45
80.313.00 Verbrauchsmaterial 500 500 0.00 500 0.00
80.314.00 Baulicher Unterhalt 7 000 7 000 7 024.70 7 000 27 941.00
80.315.00 Unterhalt Mobilien 1 000 1 000 0.00 1 000 989.55
80.318.20 Versicherungsprämien 15 800 15 800 15 619.45 15 800 15 162.50
80.332.10 Zusätzliche Abschreibungen 0 0 1.00 0 0.00
80.362.00 Beitrag an Kirchgemeinde 0 0 0.00 0 0.00
80.427.00 Liegenschaftserträge / 

Benützungsgebühren 0 0 1 169.50 0 0.00
80.460.00 Bundesbeitrag 0 0 23 570.00 0 0.00
80.461.00 Kantonsbeitrag 0 0 0.00 0 13 031.00
80.462.00 Defizitgarantie Kirchgemeinde 34 200 33 000 1 300.55 31 300 34 493.00
80.464.00 Benützungsgebühren, Zinsen, 

weitere Erträge 1 100 1 300 1 277.75 2 500 262.80

Fondationsrechnung 23 700 23 700 23 000 23 000 40 451.55 46 072.55 33 000 33 000 43 079.40 48 257.10

80.511.01 Aufwand Kirchenrenovationsfonds 0 0 0.00 0 0.00
80.511.02 Aufwand Stiftmessenfonds 2 000 2 000 2 000.00 2 000 2 000.00
80.512.02 Zuweisung an zweckgebundene 

Fondationen 21 700 21 000 38 451.55 31 000 41 079.40

Kirchliche Stiftungen
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Voranschlag 2011 Voranschlag 2010 Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

80.611.01 Ertrag Kirchenrenovationsfonds 3 400 2 800 9 746.35 8 500 8 992.75
80.611.02 Ertrag Stiftmessenfonds 3 300 3 200 6 770.20 7 500 6 567.15
80.612.01 Kirchenopfer, Kerzen, Vergabungen, 

Legate, Spenden 15 000 15 000 21 935.00 15 000 25 519.50
80.612.02 Entnahme aus zweckgebundenen 

Fondationen 2 000 2 000 7 621.00 2 000 7 177.70

81 Pfarrpfrund-Stiftung

(Pfarrhaus und Ziegelwiese) 32 400 32 400 33 050 33 050 37 706.45 37 706.45 30 000 30 000 78 650.35 78 650.35

Betriebsrechnung

81.311.00 Anschaffungen 500 500 0.00 500 0.00
81.312.10 Wasser, Energie, Heizung 6 500 5 000 6 382.05 5 000 5 364.50
81.314.00 Baulicher Unterhalt 4 000 4 000 2 634.50 8 000 68 864.90
81.315.00 Unterhalt Mobilien 500 500 93.75 500 2 421.90
81.318.20 Versicherungsprämien, 

Entsorgungsgebühren 2 700 2 700 1 909.40 2 700 1 888.80
81.332.10 Zusätzliche Abschreibungen 0 0 1.00 0 0.00
81.362.00 Beitrag an Kirchgemeinde 18 200 20 250 26 192.20 13 200 0.00
81.427.00 Liegenschaftserträge / 

Benützungsgebühren 29 800 30 500 29 432.95 22 800 21 300.00
81.462.00 Defizitgarantie Kirchgemeinde 0 0 0.00 0 50 797.90
81.464.00 Zinsen, weitere Erträge 2 600 2 400 7 686.40 7 000 6 331.95

Fondationsrechnung 0 0 100 150 493.55 587.10 100 200 110.25 220.50

81.512.02 Zuweisung an zweckgebundene 
Fondationen 0 100 493.55 100 110.25

81.611.01 Ertrag Pfarrpfrundfonds 0 50 83.35 100 110.25
81.611.02 Ertrag Kaplaneipfrundfonds 0 0 10.20 0 0.00
81.612.01 Kirchenopfer, Kerzen, Vergabungen, 

Legate, Spenden 0 0 400.00 0 0.00
81.612.02 Entnahme aus zweckgebundenen 

Fondationen 0 100 93.55 100 110.25
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Voranschlag 2011 Voranschlag 2010 Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

82 Kapellen-Stiftung

(Kapelle und Liegenschaft 

St. Johann) 41 100 41 100 23 400 23 400 33 938.00 33 938.00 39 450 39 450 18 957.65 18 957.65

Betriebsrechnung

82.311.00 Anschaffungen 500 500 0.00 500 623.00
82.312.10 Energie, Heizung 1 000 1 000 683.65 1 000 590.60
82.313.00 Verbrauchsmaterial 500 500 0.00 500 0.00
82.314.00 Baulicher Unterhalt 30 000 4 500 15 880.35 24 500 5 469.90
82.315.00 Unterhalt Mobilien 500 500 0.00 500 0.00
82.318.20 Versicherungsprämien 6 100 6 100 5 221.20 4 250 4 253.95
82.319.00 Übriger Sachaufwand 0 0 0.00 0 0.00
82.332.10 Zusätzliche Abschreibungen 0 0 1.00 0 0.00
82.362.00 Beitrag an Kirchgemeinde 0 8 000 4 371.50
82.427.00 Liegenschaftserträge / 

Benützungsgebühren 20 600 20 600 20 400.00
82.462.00 Defizitgarantie Kirchgemeinde 17 800 0 0.00 31 050 7 869.70
82.464.00 Benützungsgebühren, Zinsen, weitere 

Erträge 200 500 757.70 200 93.45

Fondationsrechnung 2 500 2 500 2 300 2 300 7 780.30 12 780.30 8 200 8 200 8 020.20 10 994.50

82.512.02 Zuweisung an zweckgebundene 
Fondationen 2 500 2 300 7 780.30 8 200 8 020.20

82.611.01 Ertrag Renovationsfonds Kapelle 
St. Johann 2 000 1 800 5 774.30 5 500 5 567.45

82.611.02 Ertrag Unterhaltsfonds für Feldkapellen
und Kreuzwegstationen 0 0 0.00 1 200 1 166.65

82.612.01 Kirchenopfer, Kerzen, Vergabungen, 
Legate, Spenden 500 500 2 006.00 1 500 1 286.10

82.612.02 Entnahme aus zweckgebundenen 
Fondationen 0 0 5 000.00 0 2 974.30
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Voranschlag 2011 Voranschlag 2010 Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

83 Feldkapellchen-Stiftung

(Feldkapellen und Kreuzweg-

stationen) 2 600 2 600 2 600 2 600 12 523.65 12 523.65 0 0 0.00 0.00

Betriebsrechnung

83.311.00 Anschaffungen 0 0
83.313.00 Verbrauchsmaterial 0 0
83.314.00 Baulicher Unterhalt 1 000 1 000 10 235.95
83.315.00 Unterhalt Mobilien 0 0
83.318.20 Versicherungsprämien 200 200 137.85
83.319.00 Übriger Sachaufwand 0 0
83.462.00 Defizitgarantie Kirchgemeinde 1 200 1 200 5 542.15
83.464.00 Benützungsgebühren, Zinsen,

weitere Erträge 0 0 -168.35

Fondationsrechnung 1 400 1 400 1 400 1 400 2 149.85 7 149.85 0 0 0.00 0.00

83.512.02 Zuweisung an zweckgebundene 
Fondationen 1 400 1 400 2 149.85

83.611.01 Ertrag Unterhaltsfonds für Feldkapellen
und Kreuzwegstationen 400 400 1 168.55

83.612.01 Kirchenopfer, Kerzen, Vergabungen, 
Legate, Spenden 1 000 1 000 981.30

83.612.02 Entnahme aus zweckgebundenen 
Fondationen 0 0 5 000.00

 



20 Bestandesrechnung
Kirchliche Stiftungen

Buchwert Buchwert

1. Januar 2009 Zuwachs Abgang 31. Dezember 2009

1 Aktiven 1 056 870.06 41 858.15 1 098 728.21

120 Pfarrkirchen-Stiftung 577 722.18 32 452.10 610 174.28

1200 Umlaufsvermögen 577 721.18 32 452.10 610 173.28

1200.02 Debitoren 13 031.00 13 031.00 0.00

1200.08 Kontokorrent mit Kirchgemeinde 564 690.18 45 483.10 610 173.28

1205 Anlagevermögen 1.00 1.00

1205.00 Pfarrkirche St. Michael und St. Anna-Kapelle 1.00 1.00

121 Pfarrpfrund-Stiftung 247 790.71 1 726.90 246 063.81

1210 Umlaufsvermögen 247 789.71 1 726.90 246 062.81

1210.08 Kontokorrent mit Kirchgemeinde 247 789.71 1 726.90 246 062.81

1215 Anlagevermögen 1.00 1.00

1215.00 Pfarrhaus und Ziegelwiese 1.00 1.00

122 Kapellen-Stiftung 231 357.17 23 628.80 207 728.37

1220 Umlaufsvermögen 231 355.17 23 627.80 207 727.37

1220.02 Debitoren 0.00 24.30 24.30

1220.08 Kontokorrent mit Kirchgemeinde 231 355.17 23 652.10 207 703.07

1225 Anlagevermögen 2.00 1.00 1.00

1225.00 Kapelle und Liegenschaft St. Johann 2.00 1.00 1.00

123 Feldkapellchen-Stiftung 0.00 34 761.75 34 761.75

1230 Umlaufsvermögen 0.00 34 760.75 34 760.75

1230.08 Kontokorrent mit Kirchgemeinde 0.00 34 760.75 34 760.75

1235 Anlagevermögen 0.00 1.00 1.00

1235.00 Feldkapellen und Kreuzwegstationen 0.00 1.00 1.00

Veränderungen 2009
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Buchwert Buchwert

1. Januar 2009 Zuwachs Abgang 31. Dezember 2009

2 Passiven 1 056 870.06 41 858.15 1 098 728.21

220 Pfarrkirchen-Stiftung 577 722.18 32 452.10 610 174.28

2200 Fremdkapital 16 422.10 1 621.55 18 043.65

2200.00 Kreditoren 10 422.10 2 878.45 7 543.65

2200.09 Transitorische Passiven 6 000.00 4 500.00 10 500.00

2209 Stiftungskapital 561 300.08 30 830.55 592 130.63

2209.00 Zweckgebundene Fondationen 561 299.08 30 830.55 592 129.63

2209.01 Kirchenrenovationsfonds 317 671.15 24 160.35 341 831.50

2209.02 Stiftmessenfonds 225 722.70 6 670.20 232 392.90

2209.03 Kirchenfonds 17 905.23 17 905.23

2209.09 Kapital / freie Mittel 1.00 1.00

2209.10 Kapital 1.00 1.00

221 Pfarrpfrund-Stiftung 247 790.71 1 726.90 246 063.81

2210 Fremdkapital 18 404.95 2 126.90 16 278.05

2210.00 Kreditoren 9 629.95 4 626.90 5 003.05

2210.09 Transitorische Passiven 8 775.00 2 500.00 11 275.00

2219 Stiftungskapital 229 385.76 400.00 229 785.76

2219.00 Zweckgebundene Fondationen 229 384.76 400.00 229 784.76

2219.01 Pfarrpfrundfonds 210 207.86 400.00 210 607.86

2219.02 Kaplaneipfrundfonds 19 176.90 19 176.90

2219.09 Kapital / freie Mittel 1.00 1.00

2219.10 Kapital 1.00 1.00

222 Kapellen-Stiftung 231 357.17 23 628.80 207 728.37

2220 Fremdkapital 1 420.85 11 202.80 12 623.65

2220.00 Kreditoren 570.85 10 352.80 10 923.65

2220.09 Transitorische Passiven 850.00 850.00 1 700.00

2229 Stiftungskapital 229 936.32 34 831.60 195 104.72

2229.00 Zweckgebundene Fondationen 229 934.32 34 830.60 195 103.72

2229.01 Renovationsfonds Kapelle St. Johann 191 473.42 3 630.30 195 103.72

2229.02 Unterhaltsfonds für Feldkapellen und 38 460.90 38 460.90 0.00

2229.09 Kapital / freie Mittel 2.00 1.00 1.00

2229.10 Kapital 2.00 1.00 1.00

223 Feldkapellchen-Stiftung 0.00 34 761.75 34 761.75

2239 Stiftungskapital 0.00 34 761.75 34 761.75

2239.00 Zweckgebundene Fondationen 0.00 34 760.75 34 760.75

2239.01 Unterhaltsfonds für Feldkapellen und 

Kreuzwegstationen 0.00 34 760.75 34 760.75

2239.09 Kapital / freie Mittel 0.00 1.00 1.00

2239.10 Kapital 0.00 1.00 1.00

Veränderungen 2009
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Fondsausweis per 31. Dezember 2009

Fondsbezeichnung

S Kirchenfonds 17 905.23 17 905.23

S Stiftmessenfonds 225 722.70 6 770.20 1 900.00 2 000.00 232 392.90

S Pfarrpfrundfonds 210 207.86 83.35 400.00 83.35 210 607.86

S Kaplaneipfrundfonds 19 176.90 10.20 10.20 19 176.90

Bruderschaftsfonds 37 143.30 1 114.30 38 257.60

S Renovationsfonds Kapelle St.Johann 191 473.42 5 774.30 2 856.00 5 000.00 195 103.72

S Kirchenrenovationsfonds 317 671.15 9 746.35 20 035.00 5 621.00 341 831.50

Caritasfonds 9 756.99 292.70 292.70 9 756.99

Stipendienfonds 2 579.50 77.40 77.40 2 579.50

S Unterhaltsfonds für Feldkapellen

und Kreuzwegstationen 38 460.90 1 168.55 981.30 5 850.00 34 760.75

Seelsorgefonds Altersheim 10 666.35 320.00 10 986.35

1 080 764.30 25 357.35 26 172.30 18 934.65 1 113 359.30

S seit 2006 in der separaten Stiftungsrechnung

Zunahme

Sonstige

Zunahme

Abnahme Bestand

31.12.2009

Bestand

31.12.2008

Zinsen
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Kirchgemeindeordnung 
 

Kirchgemeindeordnung 
der Römisch-katholischen Kirchgemeinde 

Altendorf 

vom 23.11.2010 

 
 
Die Kirchgemeindeversammlung der Römisch-katholischen 
Kirchgemeinde Altendorf, gestützt auf § 24 und § 26 lit. a des 
Organisationsstatutes der Römisch-katholischen Kantonalkirche 
des Kantons Schwyz vom 8. April 1998 beschliesst : 
 
 
§ 1  Kirchgemeinde 
 
1 Unter dem Namen „Römisch-katholische Kirchgemeinde 
Altendorf“ besteht eine selbständige Körperschaft des öffentli-
chen Rechts. 
 
2 Die Kirchgemeinde umfasst das Gebiet der Pfarrei Altendorf, 
welche sich mit der politischen Gemeinde Altendorf deckt. 
 
3 Sie hat Sitz in Altendorf. 
 
 
§ 2  Zweck 
 
1 Die Kirchgemeinde sichert die materiellen Grundlagen für die 
örtlichen kirchlichen Aufgaben, namentlich die Verkündigung 
des Glaubens, die Seelsorge, den Gottesdienst, die Glaubens-
unterweisung und die Hilfstätigkeit (Diakonie). 
 
 
2 Sie kann im Rahmen des Voranschlages ferner: 

a) die Pfarrkirchen-Stiftung, die Pfarrpfrund-Stiftung, die 
Kapellen-Stiftung sowie die Feldkapellchen-Stiftung unter-
stützen;  

b) kirchliches Brauchtum in der Kirchgemeinde pflegen und 
fördern; 

c) sich an gemeinnützigen und caritativen Werken und Auf-
gaben beteiligen; 

d) Werke der Seelsorge, der Hilfstätigkeit sowie der religiösen 
Bildung und Kultur, welche den Bereich der Kirchgemeinde 
überschreiten, mit Beiträgen unterstützen; 

e) mit andern Kirchgemeinden Vereinbarungen betreffend 
Zusammenarbeit und betreffend Finanzierung von kirchli-
chen Aufgaben im Gebiet der Vertragsgemeinden ab-
schliessen. 

 
 
§ 3  Organe 
 
Organe der Kirchgemeinde sind: 

a)  die Kirchgemeindeversammlung; 

b)  der Kirchenrat;  

c)  die Rechnungsprüfungskommission. 
 
 
§ 4  Kirchgemeindeversammlung 
 
1 Der Kirchgemeindeversammlung obliegen: 

a) Erlass und Änderung der Kirchgemeindeordnung; 

b) Erlass und Änderung weiterer Reglemente der Kirchge-
meinde, soweit übergeordnetes Recht nicht den Kirchenrat 
für zuständig erklärt; 

c) Wahl des Kirchenratspräsidenten, des Kirchengutsverwal-
ters, der Kirchenräte, des Kirchenratsschreibers, der 
Rechnungsprüfer;  

d) Festsetzung des Voranschlages, der Nachkredite und des 
Steuerfusses; 

e) Genehmigung der Rechnung; 

f) Bewilligung von Verpflichtungskrediten; 

g) Beschlussfassung über den Erwerb und die Veräusserung 
von Grundeigentum mit Ausnahme geringfügiger Geschäf-
te;  

h) Beschlussfassung über den Erwerb und die Einräumung 
von Baurechten mit Ausnahme geringfügiger Geschäfte; 

i) Kenntnisnahme vom Finanzplan. 

 
2 Die Kirchgemeindeversammlung tritt zusammen: 

a) einmal jährlich zur Genehmigung der Rechnung, zur Fest-
setzung des Voranschlages und zur Festlegung des Steu-
erfusses; 

b) wenn eine frühere Kirchgemeindeversammlung dies ver-
langt hat; 

c) wenn der Kirchenrat es als notwendig erachtet; 

d) wenn ein Zehntel der Stimmberechtigten einen Antrag 
stellt zu einem Sachgeschäft, das in die Zuständigkeit der 
Kirchgemeindeversammlung fällt; 

e) wenn der Kantonale Kirchenvorstand als Aufsichtsbehörde 
es anordnet. 

 
3 Die Einberufung der Kirchgemeindeversammlung und die 
Zustellung der Beratungsunterlagen erfolgt durch den Kirchen-
rat gemäss den Vorschriften des übergeordneten Rechts. 
 
4 Wahlen und Abstimmungen werden an der Kirchgemeindever-
sammlung im offenen Handmehr durchgeführt. 
 
5 Der Kirchenrat kann für einzelne Sachgeschäfte eine Urnen-
abstimmung anordnen. Eine Urnenabstimmung für Sachge-
schäfte ist auch anzuordnen, wenn an der Kirchgemeindever-
sammlung eine Zweidrittelmehrheit der stimmenden Stimmbe-
rechtigten dies verlangt. 
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§ 5  Kirchenrat 
 
1 Der Kirchenrat besteht aus dem Kirchenratspräsidenten, dem 

Kirchengutsverwalter sowie aus drei bis fünf weiteren Mitglie-

dern.  

 
2 Wird der Kirchenratsschreiber nicht als Mitglied des Kirchenra-

tes gewählt, so besitzt er beratende Stimme und Antragsrecht. 

 
3 Ist der Pfarrer nicht gewähltes Mitglied des Kirchenrates, kann 
er beratend zu Sitzungen beigezogen werden. 
 
4 Dem Kirchenrat stehen alle Befugnisse zu, die nicht durch 
Rechtssatz oder Kirchgemeindeversammlungsbeschluss einem 
andern Organ übertragen sind. Er ist insbesondere zuständig 
für : 

a) Vollzug der Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung; 

b) Vertretung der Kirchgemeinde nach aussen; 

c) Aufsicht über den Finanzhaushalt; 

d) Verwaltung der Einkünfte und des Vermögens; 

e) Zweckänderungen von Verwaltungsvermögen; 

f) Wahrnehmung der Mitwirkungsrechte der Kirchgemeinde 
in kantonalkirchlichen Belangen; 

g) Wahl (Präsentation) des Pfarrers oder Gemeindeleiters; 

h) Anstellung weiterer Seelsorger und Pastoralassistenten in 
Absprache mit dem bischöflichen Ordinariat; 

i) Anstellung des weiteren Personals; 

j) Verwaltung der Pfarrkirchen-Stiftung, der Pfarrpfrund-
Stiftung, der Kapellen-Stiftung sowie der Feldkapellchen-
Stiftung, soweit die Verwaltung an ihn delegiert ist; 

k) Abschluss von Verträgen, unter Vorbehalt der Rechte der 
Stimmberechtigten. 

 
5 Der Kirchenrat hat eine freie Ausgabenkompetenz im Sinne 
des Gesetzes über den Finanzhaushalt der Kirchgemeinden. 

§ 6  Rechnungsprüfungskommission 
 
1 Die Rechnungsprüfungskommission prüft den Finanzhaushalt 
und erstattet der Kirchgemeindeversammlung über die Prüfung 
von Voranschlag, Rechnung und Krediten in formeller und 
materieller Hinsicht schriftlich Bericht und Antrag. 
 
2 Die Kommission besteht aus drei Mitgliedern. Sie konstituiert 
sich selbst. 
 
3 Sie hat jederzeit Einsicht in die für die Prüfung erforderlichen 
Unterlagen und kann Sachverständige zur Prüfung beiziehen.  
 
 
§ 7  Veröffentlichung 
 
1 Amtliches Publikationsorgan ist das Pfarrblatt.  
2 Die Einladungen und Traktandenlisten zu den Kirchgemeinde-
versammlungen werden allen Haushaltungen mit römisch-
katholischen Familienmitgliedern zugestellt. 
 
 
§ 8  Vorbehalt 
 
Vorbehalten bleiben die Bestimmungen des übergeordneten 
Rechts, insbesondere die Erlasse des Kantons Schwyz und der 
Kantonalkirche Schwyz.  
 
 
§ 9  Schlussbestimmungen 
 
1 Die Kirchgemeindeordnung tritt nach der Annahme durch die 
Stimmberechtigten und nach der Genehmigung durch den 
Kantonalen Kirchenvorstand am 1. Januar 2011 in Kraft. 
 
2 Mit dem Inkrafttreten der Kirchgemeindeordnung werden die 
Statuten vom 20. Januar 1973 aufgehoben. 

Angenommen an der Kirchgemeindeversammlung  
vom 23.11.2010. 
  
Kirchenratspräsident 
Bruno Marty 

Kirchenratsschreiberin 
Luzia Egeter-Züger 

 
 
Genehmigt durch den Kantonalen Kirchenvorstand 
am _________2010 
  
Präsident 
Werner Inderbitzin 

Sekretär 
Linus Bruhin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die in der Kirchgemeindeordnung verwendeten Amts- und Personenbezeich-
nungen richten sich sowohl an Männer als auch an Frauen. 


